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Dienstag Schnitzeltag
Mittwoch Pizzatag
Donnerstag Pastatag

8,90 €
7,50 €

7,90 €
Sälzerstr. 74 • Bad Orb • 06052 9276405 
Spessartstr. 2 • Kassel • 06050 9796710
Di. bis So.: 11 - 14.30 Uhr u. 17 - 24 Uhr

www.hotel-restaurant-toscana.com

* ausgenommen hausgemachte Pasta
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„Das Ende von Corona ist nahe“, 
„Die zweite Welle wird brutal zu-
schlagen“, „Alles nur Fake“, „Nein, 
wir brauchen mehr Masken“. Das 
Meinungs-Spektrum ist groß, wenn 
es um das Thema „Pandemie“ 
geht. Fakt ist: Der Virus hat unser 
aller Leben verändert. Es gibt erste 
Untersuchungen darüber, wie sich 
das Bewegungs-
ve rha l ten  de r 
Menschen welt-
weit angesichts 
dieser Entwick-
lung verändert 
hat .  Ergebnis: 
Wer sich vorher 
schon gerne be-
wegt hat, der hat 
die Quarantäne-Zeit dazu genutzt, 
noch mehr für seine Gesundheit 
zu tun. Wer sich vorher schon nur 
wenig aufraffen konnte, hat auch 
diesen Trend verstärkt. Ausnahmen 
bestätigen die Regel, aber insgesamt 
geht der Trend in der Masse zu mehr 
Couch und Bildschirm. Traurig. 
Für uns in einer Region, in der Kur, 
Wellness, Tourismus, Sport und Be-
wegung – möglichst in freier Natur – 
eigentlich groß geschrieben werden 
sollten, ist das zugleich Aufgabe und 
Chance. Wenn der deutsche Michel 
aktuell weniger in den Ballermann-
Bomber steigen kann, dann ist das 
doch eigentlich DIE Gelegenheit, 
auf unsere Region und ihre vielen 
Vorzüge hinzuweisen. 
Nun steht in Bad Orb eine weitere 
Absage an, die wahrscheinlich erst 
nach Drucklegung des „Blättche“ 
offiziell wird. Eine große Wander-
veranstaltung im September wird 
wahrscheinlich auf 2021 geschoben. 
Viele hundert eingeplante Wanderer 
werden nicht kommen. Um diesen 
Verlust etwas aufzufangen, arbeiten 
Rathauschef Roland Weiss, mein 
Kollege Klaus Koch und ich an einer 
Alternativ-Veranstaltung, die am 
Samstag, 5. September, stattfinden 
sollte. Soviel vorab: Die Strecke wird 
30 km lang sein und über knackige 
Höhenmeter verfügen. Veranstalter 
ist die Stadt, die Planung überneh-
men wir („Walk-Män“). Für diese 
kurzfristige Lösung suchen wir noch 
Mitstreiter, Unterstützer, Mut-Macher, 
Mit-Wanderer und vieles mehr. Sind 
Sie dabei? Ihr Ralf Baumgarten
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Mittwoch, 22. Juli
DRK ruft zur 
Blutspende auf
Bad Orb (DRK/ka). Da Blutpro-
dukte nur kurzfristig haltbar sind, 
konnten während des Shutdowns 
keine langfristigen Vorräte angelegt 
werden. Der DRK-Blutspendedienst 
in Baden-Württemberg und Hessen 
bittet daher dringend gesunde Men-
schen um eine Blutspende: 
„Bitte spenden Sie Blut am
Mittwoch, 22. Juli, von 16.30 bis 
20.30 Uhr im Alfons-Lins-Haus 
(Pfarrgasse 18), in Bad Orb.
Diese Blutspende ist wegen ei-
ner Einlassregelung aufgrund der 
Corona-Pandemie nur mit Termin-
reservierung möglich. Bitte reservie-
ren Sie sich dringend einen freien 
Termin in der Terminreservierung 
unter:
https://terminreservierung.blut-
spende.de/oeffentliche-spendeor-
te/6361903/termine?reservation_
context=eyJkYXRlIjoiMjAyMC0wN
y0yMiAwMDowMDowMCArMDA-
wMCJ9
oder unter der Hotline: 
0800 1194911.
Für Blutspender besteht kein erhöh-
tes Risiko, sich auf Blutspendetermi-
nen mit SARS-CoV-2 zu infizieren. 
Bereits seit geraumer Zeit werden 
Maßnahmen ergriffen, die eine 
größtmögliche Sicherheit aller An-
wesenden auf den Spendeterminen 
gewährleisten. Diese Maßnahmen 
werden täglich überprüft und auf-
grund der aktuellen Entwicklungen 
angepasst: Hierzu zählt eine Tempe-
raturmessung bereits am Eingang, 
die kontrollierte Aufforderung zur 
Handdesinfektion sowie die Rück-
stellung von Spendern, die sich in 
den letzten vier Wochen im Ausland 
aufgehalten haben. Dies gilt auch 
für Berufspendler oder Kurzaufent-
halte außerhalb Deutschlands. Wer 
Kontakt zu SARS-CoV-2 infizierten 
Menschen hatte, darf vorüberge-
hend kein Blut spenden. Weitere 
Informationen zur Blutspende in 
Zeiten von Corona finden Sie unter: 
www.blutspende.de/informationen-
zum-coronavirus.
Blutspender müssen mindestens 
18 Jahre alt und gesund sein. Bei 
der ersten Spende sollte das Alter 
von 65 nicht überschritten werden. 
Bis zum 73. Geburtstag ist eine 
Blutspende möglich, vorausgesetzt 
der Gesundheitszustand lässt dies 
zu. Bei einer ärztlichen Vorun-
tersuchung wird die Eignung zur 
Blutspende jeweils tagesaktuell 
geprüft. Gesunde Männer dürfen bis 
zu sechs Mal, gesunde Frauen bis zu 
vier Mal innerhalb von zwölf Mona-
ten Blut spenden. Zur Blutspende ist 
der Personalausweis mitzubringen.

Bad Orb (mw). Am vergangenen 
Wochenende nahm die Natur- 
und Vogelschutzgruppe (NVSG) 
Bad Orb ihre beiden alljährlichen 
Turmfalkenkontrollgänge durch 
die bekannten Bad Orber Brut-
stätten vor. Heinz Weisbecker, 2. 
Vorsitzender der NVSG wurde bei 
der Kontrolle von Johannes Het-
terich und weiteren Interessierten 
begleitet. In diesem Jahr fand der 
Kontrollgang unter Wahrung der 
nötigen Hygienemaßnahmen statt. 
So wurde, sofern möglich, auf den 
Abstand geachtet und sofern die 

nicht möglich war, mit Mundschutz 
gearbeitet.
Im Mittelpunkt des Rundgangs stand 
vor allem die Zählung der Jungvögel 
sowie das Beringen dieser. Dabei 
werden den Jungtieren vorsichtig 
Ringe um die Beine gelegt, um den 
Bestand nachverfolgbar zu machen.
Die NVSG besuchte in diesem 
Jahr vier typische Brutstätten der 
Turmfalken in Bad Orb. Zu Beginn 
wurde der Bestand im ehemali-
gen Schlauchturm am Haus der 
Vereine überprüft. Danach ging 
es hoch hinauf in den Turm von 
Sankt Martin, bevor auch in der 
evangelischen Kirche der Bestand 
erfasst wurde. Zum Abschluss ging 

es noch in die Scheune von Land-
wirt Müller, um hier ebenfalls den 
Jungvögelbestand zu erfassen. 
Insgesamt wurden so 16 Jungvögel 
registriert, wovon allerdings nur 10 
beringt werden konnten. Im Kasten 
der Martin-Luther-Kirche waren die 
Tiere bereits zu alt. Dies machte ein 
Beringen unmöglich.
Erstmals wurde in diesem Jahr der 
Standort Michaelskirche vor dem 
Hintergrund des geplanten Abrisses 
des Turms nicht mehr kontrolliert. 
Zudem verblieben einige Traditions-
standorte leer. Johannes Hetterich 
schließt in diesem Zusammenhang 
auf die steigende Artenkonkurrenz. 
So habe sich in einem der beiden 
Kästen in St. Martin eine Dohlenbrut 
finden lassen. Auch wenn die Popu-
lation in Bad Orb immer noch gut 
sei, so lasse sich ein zunehmender 
Druck durch Artenkonkurrenz vor 
allem durch die Dohle und Nilgans 
aus dem Westen des Main-Kinzig-
Kreises ausmachen, so Hetterich 
weiter.
Auch wenn es mit an Sicherheit 
grenzender Wahrscheinlichkeit noch 
weitere Bruten im Stadtgebiet gibt, 
etwa in Privathäusern und in der 
Stadtmauer, so ist die Erhaltung der 
sicheren Brutplätze für die NVSG 
Bad Orb oberstes Ziel. Bereits im 
Winter sollen einige Kästen saniert 
werden.
Insgesamt zeigt sich die NVSG er-
freut über den Turmfalkenbestand 
in Bad Orb. Weitere Infos zur Arbeit 
der Natur- und Vogelschutzgruppe 
unter www.nvsg-bad-orb.de.
Bericht & Bilder:
Maximilian Weisbecker

Jungvogelzahl immer noch gut
Natur- und Vogelschutzgruppe
beringt die jungen Turmfalken

Auf dem Marktplatz:
Jazz- und
Piano-Abende
Bad Orb. Die „Jazz- und Piano-
Abende“ auf dem Marktplatz sind 
wieder zurück: Start ist am 16./ 
17. und 18. Juli mit dem „Piano 
Wochenende“. Am Freitag, 24. 
Juli, schließt sich ein „Piano Abend“ 
an. Unter dem Motto „Gin & Jazz“ 
steht der Samstag, 25. Juli, wenn 
die Jazzband „Petite Fleur“ ein 
Stelldichein gibt. Veranstalter der 
kostenfreien Konzerte sind die Res-
taurants „Pimpernelle“, „Le Piccole 
Giole“ und „Café am Marktplatz“.

Für unser regional ausgerichtetes Hotel-Restaurant
suchen wir zum nächstmöglichen Zeitpunkt:

Mitarbeiter im Service(m/w)
Fachkraft für ca. 25 Stunden/Woche
sowie Servicehelfer auf Aushilfsbasis

Reinigungskraft für Zimmer/Restaurant
Minijob

Küchenhilfe/Beikoch/Beiköchin
in Voll-/Teilzeit oder Minijob

Wir erwarten, Erfahrung und Liebe zum Beruf, 
Teamfähigkeit Engagement, Belastbarkeit und 

Flexibilität. Unser Kerngeschäft findet 
an Wochenenden und Feiertagen statt!

Vockeweg 1
63639 Flörsbachtal

Tel. 06057 90310
info@floersbacher-hof.de

Zum Titelbild:
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Am 16. Juli: 
Städtische Bücherei
öffnet wieder
Bad Orb (BO/hk). Die aufgrund 
der Corona-Pandemie bisher ge-
schlossene Bücherei der Stadt Bad 
Orb öffnet am Donnerstag, 16. Juli, 
wieder ihre Pforten. Bis auf weiteres 
wird die Bücherei zunächst einmal  
wöchentlich geöffnet sein und zwar 
jeden Donnerstag von 10 bis 12 Uhr 
und von 14 bis 16 Uhr.

Wie überall in dieser Zeit gelten da-
für allerdings Hygiene-Regeln, die 
an der Eingangstür zur Information 
angebracht sind:
• Der Zutritt ist nur mit Mund-
Nasen-Schutz gestattet. 
• Nur drei Personen haben gleich-
zeitig Zutritt zur Bücherei.
• Der Mindestabstand von 1,5 Me-
tern ist einzuhalten.
• Namen und Telefonnummer der 
BesucherInnen werden von den 
Bücherei-Mitarbeitern notiert.
• Zurückgegebene Bücher kom-
men vor dem erneuten Ausleihen 
zunächst drei Tage in Quarantäne.
• Das Internet-PC-Terminal kann 
bis vorläufig nicht genutzt werden.
Das Team der Stadtbücherei freut 
sich sehr, seine Türen wieder für die 
Leserinnen und Leser zu öffnen und 
ihnen die Möglichkeit zu geben, sich 
neuen Lesestoff auszusuchen.

... hier schreibt
die Leserin ...

„Das Bad Orber Köhlerfest 2020 
und Traktortreffen (geplant für 
Juni 2020) mußte leider auch wegen 
der Corona-Pandemie abgesagt 
werden. Was ist uns da wieder Schö-
nes entgangen: Munteres Beisam-
mensein, das Betrachten der alten 
bäuerlichen Traktoren, der herrliche 
Ausblick über das entzückende 
Städtchen Bad Orb im Schein des 
Köhler-Feuers, Musik, Grillwurst und 
das viel gepriesene Köhler-Märzen! 
Und vor allem: Am Grillplatz Hüh-
nerberg/Hartmannsheiligen hätte 
man beobachten können, wie ein 
Kohlenheiler Buchenholz zu hoch-
wertiger Holzkohle „verschwelt“, die 
dann herangereift „geerntet“ und in 
Säcke verpackt wird. Eine Freude für 
Groß und Klein! Seit dem Mittelalter 
wurde die Holzkohle in Meilern her-

Auf den Punkt
Der Einzelhan-
del ist wichtig für 
Deutschland! 

Die Corona-Pan-
demie gibt der Di-
gitalisierung welt-
weit einen kräftigen 
Schub: Auch unser 

Kaufverhalten verändert sich. Der 
private Einkauf wird jetzt oftmals am 
Frühstückstisch per Mausklick erle-
digt. Wenn Bundesminister Müller 
(CSU) kürzlich darauf hingewiesen 
hat, dass alleine der Besitzer von 
Amazon aufgrund der Krise seit 
Januar um über 35 Milliarden Euro 
„reicher geworden“ sei, bestätigt 
das meine These. Dies zeigt aber 

auch eine Fehlentwicklung auf und 
die Gefahr, dass der Einzelhandel 
mit seinen Unternehmerinnen und 
Unternehmern sowie den Mitarbei-
terinnen und Mitarbeitern struktu-
rell dauerhaft schweren Schaden 
nimmt. Deutschland hat einen 
äußerst diversifizierten Einzelhandel 
mit kompetenten Fachberaterinnen 
und Fachberatern. Es gilt den Ein-
zelhandel jetzt, grade während der 
Pandemie, zu unterstützen. Aus die-
sen Gründen bitte ich Sie herzlich: 
Kaufen Sie vor Ort ein, unterstützen 
Sie den Einzelhandel und lernen Sie 
die Geschäfte vor Ort vielleicht ganz 
neu kennen. Der Einzelhandel ist 
wichtig für Deutschland! 
Ihr Michael Reul, MdL Landtagsab-
geordneter der CDU, Bad Orb

gestellt (u.a. zur Eisenverhüttung). 
Der Handwerksbetrieb, die Köhlerei, 
betreibt eine der ältesten Hand-
werkstechniken der Menschheit. 
(allerdings kein Ausbildungsberuf).
Der letzte Bad Orber Köhler, rauch-
geschwärzt, ließ es sich nicht neh-
men, die Gäste und Spaziergänger 
durch die Bad Orber Kirchgasse 
durch seine Anwesenheit zu beeh-
ren und schon auf das Fest in 2021 
einzustimmen!“
Von Autorin 
Christina Klose, Bad Orb

... hier schreibt
der Leser ...

Betrifft Labyrinth als 
Blühstreifen“
„Wir als Initiatoren des Labyrinths 
zwischen Stadtmauer und Quellen-
ring, hatten bei der Bepflanzung den 
Wunsch, Kultur und Natur zusam-
menzuführen. Deswegen haben wir 
das Labyrinth nicht wie üblich mit ei-

nem Mährasen ausgestattet, sondern 
mit einem Blühstreifen angelegt, 
der für die in der Natur lebenden 
Insekten Nahrung bieten soll. Die 
Zusammenführung von Labyrinth 
und Blühstreifen, hat sich aber, wie 
man nun sehen kann, nicht bewährt.
Immer wieder kommen Fragen an 
uns als die Initiatoren, warum man 
das Labyrinth „verunkrauten“ lasse. 

Andererseits haben sich inzwischen 
zahlreiche Insekten eingefunden 
und an die neue Nahrungsquelle 
gewöhnt. Deswegen haben wir uns 
entschlossen, den jetzigen Zustand, 
auch wenn es nicht so schön aus-
sieht, bis zum Herbst zu belassen, um 
dann im kommenden Frühjahr die 
Bepflanzung neu anzulegen. 

Wir bitten um Verständnis für unsere 
Entscheidung, und danken allen Or-
bern für ihre Unterstützung.“
Reinhilde und Ulrich Freund, 
Bad Orb

Angebot JuliAngebot Juli
3 Hosen
(gereinigt) 15,90 €
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Jossgrund. Auf der Suche nach 
einem Thema zum Silvesterlauf 
der Sängerlust kam die Idee auf, 
sich einmal mit den Brücken von 
Oberndorf zu beschäftigen. Robert 
Ruppel übernahm den Part und 
erzählte nach entsprechenden Re-
cherchen beim Ortsrundgang über 
die Entstehung der Brücken in der 
Gemarkung Oberndorf. Dieses The-
ma wurde, da es scheinbar Anklang 
gefunden hatte, auch der KFD beim 
Seniorennachmittag und bei einem 
Klassentreffen vorgestellt. 
Der Geschichtsverein Jossgrund will 
nun über das gesammelte Wissen 
eine Broschüre (56 Seiten DIN A4 
mit Fotos) erstellen und bietet diese 
für zehn Euro an. Gerne nimmt der 
Geschichtsverein Jossgrund Bestel-
lungen entgegen. 
Kontakt:
Karl Damian, Tel.: 06059 9447 
oder E-Mail: geschichtsverein-

Bad Soden-Salmünster / Mernes 
(rz). In den letzten Jahren haben 
Kiefernwanzen (auch Stinkwan-
zen genannt), die bei Gefahr ein 
stinkendes Sekret absondern und 
erstmals im Jahr 2006 in Deutsch-
land auftraten, zugenommen. 
Im Herbst 2018 trat die aus dem 
Westen Nordamerikas stammende 
und für den Menschen harmlose 
Wanze aufgrund des für die Ver-
mehrung günstig heißen, trockenen 
Sommers erstmals invasionsähnlich 
auf. Neben anderen von Pflanzen-
säften lebenden Wanzen gibt es die 
einheimische „Grüne Stinkwanze“, 
die im Sommer grün gefärbt ist 
und ebenfalls in braunen Exemp-
laren überwintert. Mit den Jahren 
kamen in unsere Breiten noch viele 
andere fremdländische Insekten, 
z.B. verschiedene Stechmückenar-
ten, Mottenschildlaus (meist Weiße 
Fliege genannt), asiatischer Marien-
käfer (zur Blattlausbekämpfung in 
Gewächshäusern eingeführt), hinzu. 

Zugewanderte Pflanzen- und Tier-
arten können in der Regel den 
Verlust an einheimischen Arten, 
dies trifft auch auf die über Jahre 
geschwundene Insektenmasse zu, 
nicht kompensieren. Im Gegenteil, 
zumeist verschärft sich die Lage 
auf die angeschlagene heimische 
Natur, die zudem unter anderen 
Einflüssen leidet. 

Wenn jemand meint, heimische 
Schmetterlinge und Co. hätten wie-
der zugenommen, unterliegt dieser 
zumeist einem Trugschluss, der oft 
auf eine Sensibilisierung auf ein 
Thema oder Aufkommensschwan-
kungen zurückzuführen ist, die 
keinen langjährigen Trend wider-
spiegeln. Wo sind die Widderchen 
(Blutströpfchen), Kamelhalsfliegen, 
Schaumzikaden (die oft in Erdbeer-
stöcken nisteten), Nachtfalter an 
den Straßen- und Haustürlampen, 
Insektenaufschläge an Motorhaube 
und Windschutzscheibe, die Köcher- 
und Steinfliegen sowie deren Larven 
in Gewässern? Selten sieht man 
noch eine Raupe über einen Weg 
krabbeln! Warum geben Entomo-
logen, Naturschützer und Imker 
Alarm anstatt Entwarnung? Sicher-
lich nicht um mit Falschmeldungen 
Ängste zu schüren! Nein, die Lage 
ist kritischer, als dies vielen Erden-
bürger bewusst sein mag. Insekten 
sind ein Grundnahrungsmittel vieler 
Fische, Amphibien, Echsen, Vögel, 
Fledermäuse u.s.w. und Basis vieler 
Nahrungsketten. Viele Pflanzen sind 
essenziell und z.T. existenziell auf 
deren Bestäubung angewiesen und 
tragen zudem zu Nahrungsmitteler-
trägen bei, die Honigbienen nur z.T. 
und oftmals nicht leisten können. 

NABU-OG Mernes 1927 / Jossatal
Tipp / Bitte: Offenstehende Was-
serbehältnisse verschließen oder 
mit Ausstiegshilfe versehen. Z.B. 
feinmaschiges Netz reinhängen, 
oder ein Brett schräg reinstellen, um 
hineinfallenden Tieren (Käfern, Bie-
nen, Eidechsen, Mäuse u.a.) einen 
Ausstieg zu ermöglichen. Offene 
Getränkeflaschen und -dosen sind 
Insektenfallen, bitte nicht im Freien 
lagern.

Gefühlte Zunahme von Insekten ein Trugschluss
Sind Insekten „lästig und unnütz“?

NABU-Experte Reiner Ziegler wirbt um Verständnis

Geschichtsverein präsentiert eine Broschüre:
Die Brücken von Oberndorf

jossgrund@vodafonemail.de
Robert Ruppel, Tel. 06059-459

Café-Restaurant 
Le Piccole Gioie
Marktplatz 4 bis 6  63619 Bad Orb

TELEFONISCHE BESTELLUNG unter 06052-927 67 21
SPEISEKARTE ONLINE unter:

service@le-piccole-gioie.de   www.le-piccole-gioie.de

NEU: UNSER MITTAGS-MENÜ 
Von Montag bis Freitag, 11 bis 14 Uhr:

Zu jedem Menü servieren wir Ihnen
eine Tagessuppe oder einen Beilagensalat
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KANZLEI STOCK
Rechtsanwälte – Notar – Fachanwalt

Frankfurter Straße 2 • 63599 Biebergemünd-Wirtheim

Tel.: 06050 907450
Fax: 06050 907284

r.stock@kanzlei-stock.de
www.kanzlei-stock.de

Auch Fachanwalt für Arbeitsrecht
Weitere Schwerpunkte: Erb- und Familienrecht,

Vertrags- und Ordnungswidrigkeitsrecht

Über 50 Jahre Feuerschutzbedarf

Bad Orb (BO/rw/ten). Bad Orb 
beteiligt sich wieder an der Aktion 
"Main-Kinzig blüht". Neben den 
beiden bereits aus dem Vorjahr 
bekannten Blühwiesen am oberen 
Kurpark nahe der Konzerthalle so-
wie am Nervenwäldchen ist neuer-
dings auch das "Labyrinth" zwischen 
Stadtmauer und Würzburger Straße 
ein Bestandteil dieser Aktion. Dort 
wurden gezielt unterschiedliche 
Pflanzen gesät, die nun teilweise in 
voller Pracht blühen und dadurch 
einen farbenfrohen Beitrag zum 
Umweltschutz liefern. Labyrinth-
Vater Ulrich Freund: „Genau so war 
das auch gewollt.“ An der genauen 
Auswahl der gesäten Pflanzen wird 
übrigens noch etwas gefeilt, so Jörg 
Wieczorkowski, der für die Umset-
zung des Projekts mit-verantwortlich 
zeichnet.
Die Idee zum Projekt „Main-Kinzig 
blüht“ entstand bereits 2015 unter 
Federführung der Unteren Natur-
schutzbehörde und des Landschafts-

Bad Orb beteiligt sich am Projekt „Main-Kinzig blüht“
Blumen-Pracht im Labyrinth: „Mehr 
biologische Vielfalt vor der Haustür“

pflegeverbandes und wurde auf den 
Weg gebracht. Im Mittelpunkt steht 
das Ziel, die Biodiversität im besie-
delten Bereich zu erhöhen und eine 
größere Vielfalt an einheimischen 
Pflanzen und wildlebenden Insek-
ten auf öffentlichen und privaten 
Grünflächen zu bewirken. Schon ein 
Jahr später starteten die Aktivitäten 
„Jossgrund summt“ und „Maintal 
blüht“ – weitere Maßnahmen in 
anderen Kommunen folgten.

Im März 2016 wurde zudem am 
Main-Kinzig-Forum eine große 
Wildblumenwiese angelegt. Mit der 
Förderung durch das Land Hessen 
für die Jahre 2018 und 2019 konnte 
die Arbeit im Projekt „Main-Kinzig 
blüht“ intensiviert werden. Beschäf-
tigte der Kommunen, insbesondere 
der Bau- und Betriebshöfe, werden 
seither durch Fachleute entspre-
chend geschult. Darüber hinaus 
sollen Gewerbebetriebe und Pri-
vatpersonen motiviert werden, ihre 

Grünflächen und Gärten ebenfalls 
vielfältiger und insektenfreundlicher 
zu gestalten. Es sind außerdem Vor-

träge, Exkursionen und Pressearbeit 
vorgesehen. 
Bild: Printhouse Bad Orb / ten
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WALK-MÄN
BAD ORB 2017

Sa./So., 1./2. Juli

WIR STARTEN
WIEDER DURCH!

Unter Berücksichtigung aller 
Corona-bedingten Auflagen 
und Vorschriften beginnen im 
Juli wieder die Walk-Män-Wan-
derungen  mit einem neuen 
Konzept. Wie gewohnt gibt es 
die Monatswanderung am je-
weils ersten Sonntag im Monat 
(diesmal am 5. Juli). 
Neu sind (vorerst über die Som-
mermonate) die Mittwochs- und 
Samstags-Events. Jeweils um 9 
Uhr starten vom Marktplatz aus 
die Gruppen zu den Wande-
rungen, zum Waldbaden oder 
„Perlentauchen“ – oft in unter-
schiedlichen Kombinationen. 
In dieser Corona geprägten 
Zeit gelten für die Walk-Män-
Events und -Wanderungen die 
gängigen Sicherheitsregeln. 
Das bedeutet: Mindestabstand 
untereinander von 1,5 Metern, 
Masken s ind mitzubringen, 
Teilnehmerliste wird geführt, 
Erkältungssymptome: Keine Teil-
nahme. Bei Nichteinhaltung hat 
der Wanderführer das Recht, 

die Führung abzubrechen. Tele-
fonische Anmeldung erforderlich. 

SAMSTAG, 18. JULI, 9 UHR,
(nur noch Restplätze!) und

MITTWOCH, 22. JULI, 9 UHR 
WALDBADEN

Ausgangspunkt ist der Marktplatz. 
Von dort aus per Fahrgemein-
schaft oder Shuttle zum Start. Die 
Teilnehmer sollten Halstuch oder 
„Buff“ mitbringen. Wo letztendlich 
das Waldbaden erfolgen wird, er-
fahren die Teilnehmer erst vor Ort. 
Sie dürfen sich auf ca 6 km Strecke 
und nur wenige HM einstellen. 
Rückkehr am Marktplatz um 12 
Uhr. Teilnahmegebühr: 15,- Euro.
Waldbademeister Ralf Baumgar-
ten (Akad. Frielendorf und IHK) 
führt die Tour. Anmeldung ist er-
forderlich (0172 6612032).

SAMSTAG, 25. 
JULI, 9 UHR, 

WANDERN UND 
„PERLENTAUCHEN“

Ausgangspunkt ist der Marktplatz. 
Die Tour führt über die Altstadt 
hinauf zur vergessenen Eisenbahn-
strecke Richtung Wegscheide, 
über das Tränenbrückchen und 
zurück. Eine Rast ist vorgesehen 
– Selbstverpflegung. Unterwegs 
gibt es Infos zur Historie der Bahn-
strecke sowie über das Suchen 
und Verarbeiten von Baumperlen. 
Die Teilnehmer dürfen sich auf 
ca 10 km Strecke und ca 250 HM 
einstellen. Rückkehr am Markt-
platz ist gegen 12 Uhr. Mind. fünf, 
max. zehn Teilnehmer. Teilnahme 
auf eig. Verantwortung, Gebühr: 
15,- Euro.
Waldbademeister Ralf Baumgar-
ten (Akad. Frielendorf und IHK) 
führt die Tour. Anmeldung ist er-
forderlich (0172 6612032).

SONNTAG, 2. AUGUST, 9 UHR, 
DIE MÜHLEN-TOUR

Ausgangspunkt Ausgangspunkt 
der Wanderung ist um 9 Uhr 
der Parkplatz am Wartturm. Die 
Strecke führt über Leimbachtal 
und Kleffelloch, den Hühnerberg 
und Hartmannsheiligen, hinauf 
zum Geiersberg und hinunter 
zur Günthersmühle, Lochmühle, 
Eschenkar und Hubertusberg, Drei 
Birken und zurück zum Wartturm.
Eine Rast ist vorgesehen an der 
Günthersmühle. Die Teilnehmer 
dürfen sich auf ca 14 km Strecke 
und 220 HM einstellen. 
Start und Treffpunkt für Fahrge-
meinschaften und Ortsfremde ist 

NEU:  Podcast 
„WALK-MÄN – 
Gesund leben 
in Bewegung“. 
In den 20 bis 60 
Minuten lan-
gen Episoden 
unterhält sich 
Journalist Ralf 

B a u m g a r t e n 
(Waldbademeis-
ter, Lauf-Trainer, 
Yoga-Lehrer und 
ausgeb. Komm. 
G e s u n d h e i t s -
moderator) mit 
engagiert-sport-
lichen Mitmen-
schen wie dem 
M o t i v a t i o n s -
coach Jürgen 
Zwickel, plau-
dert mit Lang-
streckenläufer 
I m m o  T i n t j e r 
über Sport und 
Lebensführung, 
begibt sich auf 
Wanderschaft 
(Eschenkar) oder 
stellt neue Wege 
im Waldbaden 
vor (mit Wald-
gesundheitstrai-
nerin Michaela 
Dalchow).  Zu 
hören bei ITunes, 
Spotify, Deezer 
und Co. Alle sie-
ben Tage neu.

5. Waldbaden /
mit M. Dalchow

4. Eschenkar

3. F. Sinning

7. In Roth

6. J. Zwickel

Unter dem Motto
„40 Jahre – 40 Tage – 40 Prozente“ feiert Ursula Kunkel 
ihr Firmenjubiläum. Seit vier Jahrzehnten betreibt sie ihr 
Fachgeschäft „legere & casual“ in Bad Orb, in dem sie sich 
auf Damen und Herrenmoden spezialisiert hat. Als Danke-
schön-Aktion lädt sie ihre Kunden zum Jubiläums-Verkauf 
ein, der am Montag, 20. Juli beginnt und 40 Tage dauert.
In dieser Zeit gibt es das gesamte Sortiment um 40 Prozent 
reduziert. Inhaberin Ursula Kunkel: 
„Ich freue mich auf Sie - feiern sie mit uns und sparen Sie!“

DAMEN- UND
HERRENMODEN

Ursula Kunkel

Hauptstraße 49 * 63619 Bad Orb
mobil: 0171 – 359 22 41
e-mail: ursula-kunkel@web.de

Öffnungszeiten:
Montag bis Freitag: 9.30 bis 12.30 Uhr
und von  15.00 bis 18.00 Uhr
Samstag: 9.30 bis 13.00 Uhr

um 8.45 Uhr am Busbahnhof. 
Naturparkführer Klaus Koch führt 
die Wanderung. Teilnahmege-
bühr: 7,- Euro. Anmeldung ist 
erforderlich bei Klaus Koch (0175 
8836048).

VORANKÜNDIGUNG: Sonntag, 
6. September, 9 Uhr: Die „Orber 
Reisig-Tour“. Anmeldung ist er-
forderlich bei Klaus Koch (0175 
8836048).
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... hier schreibt 
der Leser ...

Bad Orber Politik-Weckruf
„Seit zwei Jahren wohne ich mit 
meiner Frau als „Zugezogene“ in der 
schönen Kurstadt Bad Orb.
Vom ersten Tag an haben wir uns hier 
heimisch gefühlt inmitten der wun-
derschönen Natur des Spessarts. Von 
Beginn an habe ich mich für die Bad 
Orber Politik und das Geschehen in 
unserer Kurstadt interessiert.
Mit Freude bin ich dann auch gleich 
zur letztjährigen Bürgerversammlung 
gegangen und war gleich schockiert 
über das Bild welches die Stadtver-
ordneten und die Verwaltung in 
meinen Augen abgegeben haben. 
Nach und nach wird das Erstaunen 
über die handelnden Personen 
immer größer, je vielfältiger die not-
wendigen Projekte unserer Kurstadt 
sind. Ich kann und will gar nicht auf 
die einzelnen Punkte, wie Öffnung 
der Hauptstraße, Salinenplatzneu-
gestaltung, Hotelneubau und dessen 
Standort, Kneippanlage, Stadtmauer, 
Kurgesellschaft etc... eingehen, da 
hierfür die Zeilen nicht ausreichen 
würden.

Als Außenstehendem stellt sich mir 
allen Ernstes die Frage, wem es hier 
noch um das Wohl der Mitbürger 
und Mitbürgerinnen, das Wohl einer 
aufgeschlossenen, sympathischen, 
liebenswerten Kurstadt, unserer 
Heimat, geht.
Man hat den Eindruck die Zeit ist 
stehen geblieben, zwischen 1970 
und 1980 wurde aus irgendeinem 
Grund die Uhr angehalten und 
niemand hat es bemerkt. Anstelle 
dem Gemeinwohl zu dienen, meint 

man, die Eigeninteressen haben 
die Oberhand gewonnen und man 
verteidigt alte Errungenschaften, die 
längst der heutigen Zeit angepasst 
hätten werden müssen. Dies nennt 
man im Volksjargon: „Rückschritt 
statt Fortschritt“.

Wenn man nicht schnellstmöglich 
an diesen Strukturen etwas ändert, 
werden wir Orber Bürger und Bür-
gerinnen den Anschluss an eine 
nachhaltige und moderne Zukunft 
verlieren und vermutlich aus unse-
rem Dornrösschenschlaf nicht mehr 
erwachen.

Ich denke es ist nicht zu spät, man 
muss nur den Willen für Verände-
rungen haben und diese gemeinsam 
dann auch umsetzen. Ein gemeinsa-
mes Stadtleitbild auf dem Papier ist 
geduldig, es muss auch gelebt und 
verwirklicht werden. In diesem Sin-
ne: Noch gibt es Möglichkeiten, die 
Zukunft von Bad Orb auf fortschritt-
liche, innovative und nachhaltige 
Füße zu stellen. Aufbruch heißt die 
Devise. Es grüßt sie herzlichst,
der Zugezogene,“

Ralf Meinerzag, Bad Orb

Wächtersbach (WB/ms). Die Um-
baumaßnahmen der Waldensberger 
Feuerwehr in der alten Schule neben 
dem Feuerwehr-Betriebsgebäude 
gehen gut voran. Davon machten 
sich Ortsbeiratsmitglied Frank Berne-
burg, Erster Stadtrat Oliver Peetz und 
Bürgermeister Andreas Weiher vor 
Ort ein Bild. Initiator, 1. Vorsitzender 
des Feuerwehrvereins und vor allen 
Dingen Planer und Polier Sigmar 
Obermann bestätigte, dass durch 
Corona eine Verzögerung eingetre-
ten sei, aber mit zwei bis drei Mann 
pro Wochenende weitergearbeitet 
werden konnte. So finden derzeit die 
Malerarbeiten statt, anschließend 
folgen Fußbodenverlegungs- und 
Installationsarbeiten sowie die Mö-
blierung. Die Feuerwehrleute setzen 

sich zum Ziel, bis Weihnachten alles 
fertig zu haben. „Wir haben in Eigen-
leistung das alte Gebäude im Winter 
2017/2018 ausgeräumt und sodann 
entkernt und mit insgesamt 35 Helfe-
rinnen und Helfern, darunter 14 Aktive 
der Feuerwehr, ganze Arbeit geleistet 
und freuen uns sehr auf die baldige 
Fertigstellung. Ganz besonders gehol-
fen hat uns dabei auch der Bauhof mit 
seinem Chef, René Kersten, bei dem 
wir uns sehr bedanken, ebenso bei der 
Stadt Wächtersbach für die finanzielle 
Unterstützung“, so Sigmar Obermann.

In Eigenleistung: Bis Weihnachten ist alles fertig
Auch Corona kann die Waldensberger 
Feuerwehr nicht aufhalten

Von links Bürgermeister Andreas Weiher, 1. Vorsitzender Sigmar Obermann, 
Erster Stadtrat Oliver Peetz, Ortsbeiratsmitglied Frank Berneburg
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WOHNUNGSMARKT
Bad Orb, Haus im Kurvier-
tel, Jahnstr., sonnige, ruh. 
Lage, ca 170 m2, EUR 880,- kalt 
+ NK + KT. 152 kWh/m2a.
Tel.: 0170 5970024.

Bad Orb: DG-Whg., 59 m2, 
Garten- und Terr-Benutzung 
an 1 Pers. zu vermieten. KM EUR 
350,- + EUR 120,- NK. Ruhige 
Lage. Chiffre MB 634-01.

Wir haben uns verliebt – ins 
wunderschöne Bad Orb! 
Deshalb soll es nun unsere neue 
Heimat werden. Nettes, ruhi-
ges Paar sucht schönes Bau-
grundstück in Bad Orb oder 
näherer Umgebung (+/- 500 
m²) per sofort zum Kauf. Bitte 
nur ernstgemeinte Zuschriften! 
Wenn Sie uns helfen können, 
unseren Traum zu verwirklichen, 
dann bitte unter Chiffre MB 634-3 
melden! 

Bad Orb: Wohnung in Bad 
Orb zum Kauf oder zur Mie-
te gesucht.
Mobil: 0175 7582713.

SONSTIGES

Haushälterin (Dt.-sprachig), 
mit langjähriger Erfahrung, zu-
verlässig und vertrauensvoll, 
sucht neue Herausforderung 
auf Minijob-Basis. 
Tel.: 06052 9278844.

Gesucht: Zuverlässige 
Haushaltshilfe 1x/Woche, 
1,5 - 2 Std., flex. Arbeitszeit, 
Reinigungsarbeiten, Bügeln, 
Fensterputzen. Bezahlung nach 
Vereinbarung. Deutschspre-
chend erwünscht.
Chiffre MB 634-02.

Wir führen für Sie 
auch Maler- und 
Renovierungs-
arbeiten aus

Wir führen für Sie 
auch Maler- und 
Renovierungs-
arbeiten aus

Wir suchen im Bereich Metallverarbeitung
Verstärkung für unser Team:

•  Technischer Produktdesigner (m/w/d)
 Auto CAD und Inventor mit Berufserfahrung

•  Metallbauer Konstruktionstechnik (m/w/d)
 Laser,  Abkantpresse, mechan. Fertigung

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung

Im Gewerbegebiet 1-3
63637 Burgjoß
+49 (0) 6059 9040 0

Gassi-Geher in Bad Orb 
gesucht für kleineren Hund. 
Tel.: 06052 6653.
Mobil: 0171 8517634.

Ihren treuen Freund, den 
Hund, in tierlieben Händen 
zu wissen! Während Ihrer 
Abwesenheit, in der Sie Ihren 
Liebling nicht mitnehmen kön-
nen, betreut ihn liebevoll die 
sehr verlässliche Tierfreundin. 
Kontakt: 06052 801242.

Anhänger zu verkaufen. 
Baujahr 2007, TÜV bis 
11/2021. Plane an Naht etwas 
beschädigt, sonst „top“. Fest-
preis: EUR 200,-.
Kontakt: 0172-6612032. TOP - Büroräume ww. Wohnung 

(4 Zi., Bad/Gäste-WC)
140 m2 - EG, inkl. Fahrstuhl von Tiefgarage aufwärts

1 A Lage direkt am Kurpark gelegen-
Nähe Konzerthalle

verfügbar ab Jan. 2021
Kontakt bitte an: 0171 144 3036 

Makler – Hausverwalter – Sachverständige
06052 2080 | Hauptstr. 40-42 | Bad Orb | stockgruppe.de 

IMMOBILIEN 
Seit 1987 sind Ihre Immobilien bei uns in guten Händen!

Rufen Sie uns an. Wir kümmern uns darum! 
Ob Verkauf, Verwaltung oder Gutachten – 
Wir sind Ihr Partner rund um alle Immobilen!
Ihr Thorsten Stock
Dipl. Sachverständiger DIA
Immobilienwirt Dipl. VWA
Sachverständiger für Schimmelpilzbelastung

Die Nachfrage ist groß. Wir suchen
laufend Objekte in Bad Orb und 

dem gesamten Main-Kinizg-Kreis

Rettungsschwimmen:
Die DLRG 
trainiert wieder
Wächtersbach (DLRG). In Wäch-
tersbach hat für die DLRG wieder das 
wöchentliche Trainingsprogramm 
für Rettungsschwimmer begonnen. 
Der Unterricht ist immer mittwochs 
um 19.30 Uhr. In der Woche ab 
Mittwoch, 15. Juli, kommen noch 
die Jugendlichen hinzu. Das Jugend-
training findet dann wie in den ver-
gangenen Jahren mittwochs von 18 
bis 19 Uhr statt. Hierbei ist in dieser 
Saison für die Teilnahme am Trai-
ning bereits der Besitz des Jugend-
schwimmabzeichens in Bronze (JSB) 
erforderlich. Die DLRG freut sich auf 
ein reges Interesse und möchte mit 
Zuversicht das Beste aus der derzeit 
organisatorisch aufreibenden Lage 
machen, um einen effektiven und 
reibungslosen Trainingsbetrieb si-
cherzustellen, teilt der Vorstand der 
DLRG-Ortsgruppe mit.
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NEUBAU – EIGENTUMSWOHNUNGEN
Bad Orb, mit Aufzug und Tiefgarage.

ab € 199.800,-   Baubeginn: Herbst 2020.

 PhysiotherapiePhysiotherapie
Johanna Hartmann-Strychaluk

Sympathikus-Therapie • Lymphdrainage
Krankengymnastik • Bobath-Therapie • Massage • CMD

Birkenallee 2a • 63619 Bad Orb • Tel.: 06052 8092446
Fax: 06052 8092448 • j@mail-hartmann.de

Physiotherapeut/in für zwePhysiotherapeut/in für zweii
Nachmittage / Woche gesuchtNachmittage / Woche gesucht

Wächtersbach (ea). Der Altstadt-
förderverein Wächtersbach lädt zur 
dritten einwöchigen „Kunstroute“ 
in die Wächtersbacher Altstadt ein. 
Vom 9. bis 16. August stellen 24 
Künstler und Schüler der Friedrich-
August-Genth-Schule (Bild rechts) 
ihre Kunstwerke in den Schaufens-
tern der Wächtersbacher Altstadt 
aus. Am 9. August um 11 Uhr wird 
die Kunstroute im Untertor 11 mit 
einer Begrüßungsansprache und 
anschließender Straßenmusiker-
szene eröffnet. Danach dürfen sich 
die Besucher bei einem gemütlichen 
Rundgang durch die Altstadt auf 
die in den Schaufenstern ausge-
stellten und mit den Kontaktdaten 
der Künstler versehenen neuen 
Werke von Künstlern vom Vorjahr, 
aber auch auf die Werke vieler 
neuer Künstler freuen. Simone 
Höhn aus Schlüchtern wird ihre 
Serie „Hundstage“ mit witzig 
inszenierten Hundebildern in Acryl 
auf Leinwand (Bild oben) im Schau-
fenster der Altstadtmetzgerei Reetz, 
und ihre Kinderportraits im Schau-
fenster von Aumüller-Immobilien 
ausstellen – Birgit Fuchs-Dohn 
Acrylarbeiten und Diana Jägers 
Tierbilder in Aquarell werden im 
Altstadt-Laden präsentiert sein - In 
der Rosenapotheke können die Be-
sucher Kunstwerke von Hannelore 
Sladek bewundern – in Volker´s 
Jeansladen werden phantasie-
volle Städte und Unterwasser-
landschaften von Schülern der 
FAG-Schule zu sehen sein – bei 

Möbel-Seba wird Ilse Nattrop ihre 
Werke in Acryl auf Leinwand prä-
sentieren – Irma Lausch stellt ihre 
Werke beim Altstadtfrisör aus – In 
Uli´s Obst- und Gemüsekiste kön-
nen die Besucher digitale Illustra-
tionen von Anna M. Rodumer als 
Bildschirmpräsentation bewundern 
– Gerd Hausen wird seine Raku-
kunst wieder in Werth´s Teelädchen 
präsentieren – Kerstin und Werner 
Mamasch stellen ihre Werke wieder 
im Altstadtcafé aus – Wolf Dietrich 
Hess wird zum Thema „Der Pfalz-
graf“ seine Ölgemälde beim Optik 
Berger ausstellen – Eleonora Schu-
bert stellt ihre Pouring-Bilder im 
Antiquitätengeschäft und bei Frau 
Ella Brautmoden aus – im Schau-
fenster von Familie Willeke werden 

Öl- und Acrylbilder des vor vier 
Jahren verstorbenen Bad Orber 
Künstlers T.C. Dieringer zu sehen 
sein – Ingo Bender wird seine 
Korrosion-Bilder mit Eisen, Kupfer 
und Silber im Antiquitätengeschäft 
von Peter Adler ausstellen – In der 
Beauty Longe von Nico Alic werden 
von Elfie Kessler Tierportraits 
und Frauenportraits in Acryl auf 
Leinwand zu sehen sein – Regina 
Weber wird ihre Collagen aus 
Naturmaterialien im Schaufenster 
vom Bestattungsinstitut-Schmelz 
präsentieren – beim Raumtexstudio 
Stein + Lieder GmbH wird Gerhard 
Müller seine Öl- und Acrylbilder 
auf Leinwand präsentieren – Chris-
tine Sattler stellt ihre Kunstwerke 
bei Elektro Lehnhoff aus – Portraits 
in Öl auf Leinwand von Achim 
Gogler werden wieder im Schau-
fenster der Buchhandlung Dichtung 
& Wahrheit zu sehen sein – Thomas 
Wallich stellt Skulpturen aus 
Treibholz und Granit in der Hof-
Apotheke aus – Karin Henningsen 
stellt ihre expressionistischen 
Acrylportraits im Schaufenster 
von Familie Seeber aus, auch ihr 
Atelier-Henningsen in der Kirchgas-
se 1 wird während der Vernissage 
geöffnet sein – die Holzskulpturen 
„Die Gefallenen“ von dem im ver-
gangenen Jahr mit dem Kulturpreis 
ausgezeichneten Wächtersbacher 
Künstler Franz Aumüller können 
die Besucher in der Galerie-Aumül-
ler, in der Bachstraße 4 während 
der einwöchigen Kunstroute be-
wundern. Fast alle Kunstwerke der 
ausstellenden Künstler können auch 
käuflich erworben werden.

Musikalisch wird die Kunstroute 
am Sonntag, 9. August, gegen 
12 Uhr vom Jazz-Quintett „Five 
Men Jazzy“ eröffnet. Danach 
wird das Musikerehepaar Julia 
und Detlef Ballin mit „Mozart 
flaniert durch die Altstadt und den 
Schlosspark“ die Altstadt musika-

lisch verzaubern. Norbert Eckert 
wird Akkustikgittarre spielen und 
Lieder aus den 70ern singen, Klaus 
Kattenberg wird Saxophon und 
Klarinette spielen. Über ihr erspiel-
tes Hutgeld können die Künstler frei 
verfügen. 

Die Finissage mit der Künst-
lerehrung aller ausstellenden 
Künstlern ist am Sonntag, 16. 
August, um 17 Uhr im Gar-
tensaal. Der Eintritt ist frei. Im 
gemütlichem Rahmen haben die 
Künstler die Möglichkeit, sich kurz 
vorzustellen und im Anschluss bei 
einem Erfrischungsgetränk mit 
den Besuchern zu plaudern. „Trio 
Julietta“ wird mit Anette Szykulla 
Gesang, Detleff Ballin am Piano/
Akkordeon und Julia Ballin am Sa-
xophon/Geige und Stepptanz für die 
musikalische Untermalung sorgen. 
Die Mitglieder des Altstadtförderver-
eins hoffen auf viele Besucher und 
möchten sich jetzt schon ganz herz-
lich bei allen teilnehmenden Künst-
lern sowie bei allen Geschäftsleuten 
der Altstadt für die zur Verfügung 
gestellten Schaufensterflächen, und 
beim Bürgermeister Andreas Wei-
her und dem Landrat Torsten Stolz 
für die finanzielle Unterstützung 
bedanken. 

Unter www.altstadt-waechtersbach.
de und bei facebook unter Altstadt-
förderverein Wächtersbach können 
sich alle Interessierten über die 
Aktivitäten des Vereins informieren. 

24 Künstler und Schüler der FAG-Schule zeigen Kunst
Vom 9. bis 16. August: „Kunstroute“
in der Wächtersbacher Altstadt
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für die tröstenden Worte, gesprochen und geschrieben,

für eine stille Geste, wenn Worte fehlen,

für die Blumen und Geldspenden,

Herrn Pfarrer Kaltschnee für die tröstenden Worte,

der Praxis Hörz-Kempf für die langjährige 
ärztliche Betreuung,

Herrn Bauer für den würdevollen Abschied, 
dem Schützenverein Bad Orb,

dem Spessartbund Bad Orb, 

den Nachbarn vom Langen Acker und allen, 
die ihn auf seinem letzten Weg begleitet haben.

In Liebe und Dankbarkeit,

Margot Haas
Kerstin und Harald Zischka
Dania Haas mit Robert, Sabrina und DanielBad Orb, im Juli 2020

„Ich bin nicht weit weg, ich bin nur 
           auf der anderen Seite des Weges.

D
A
N
K
EHans Haas

* 13. 3. 1933   † 4. 6. 2020

Pflege und 
mehr - 
Fordern 
Sie uns!

Friedrichstalstr. 35
63619 Bad Orb
Tel.: 0 60 52-92 86 99
Rund um die Uhr 
persönlich erreichbar.
Zulassung für alle Kassen

3.000 Euro zusätzlich:
Hilfe für die
Telefonseelsorge

Wächtersbach (ff). Über 3.000 Euro 
zusätzlich freut sich der Förderkreis 
der ökumenischen Telefonseelsorge 
im Main-Kinzig-Kreis. Bei einer sym-
bolischen Scheckübergabe bekamen 
Bernhard Pfeifer (rechts) als Vorsit-
zender und sein Stellvertreter Fritz 
Feit (links) aus den Händen von Petra 
Kalbhenn (Mitte), Vorstandsvorsitzen-
de der Main-Kinzig- und Oberhessen-
Stiftung, das Geld. Das gerade in der 
aktuellen Situation dringend benötigt 
wird: Der Förderkreis bestreitet seine 
Ausgaben dank Mitgliedsbeiträgen, 
Spenden und Geldern, die bei öffent-

lichen Aktionen wie dem gemeinsa-
men Gestalten von Gottesdiensten 
zusammenkommen. „Letzteres ist in 
diesem Jahr komplett weggefallen“, 
bedauert Feit.
Dabei wird die Unterstützung des 
Förderkreises dringend benötigt: 
Aktuell findet ein Ausbildungskurs für 
neue Helfer in der Telefonseelsorge 
statt, zudem soll eine zusätzliche Te-
lefonleitung für noch mehr Ansprech-
barkeit sorgen. „Zwischen 19 und 
23 Uhr sind unsere Spitzenzeiten“, 
berichten Pfeifer und Feit. Da sei es 
wichtig, dass mit Hilfe eines zweiten 
Diensttelefons möglichst viele Ratsu-
chende schnell einen Ansprechpart-
ner fänden. Gerade in den aktuellen 
Pandemiezeiten sei die Nachfrage 
stark. „Die Anzahl der Anrufe ist um 
25 Prozent angestiegen“, sagen die 
Vertreter des Förderkreises.
Es ist das zweite Mal, dass die Main-
Kinzig- und Oberhessen-Stiftung 
einen derart großen Betrag zur 
Verfügung stellt.  „Und wir tun das 
gerne“, betont Kalbhenn. Das An-
liegen entspreche dabei klar dem 
Stiftungszweck, der „die Förderung 
des bürgerschaftlichen Engagements 
zugunsten gemeinnütziger, mildtäti-
ger oder kirchlicher Zwecke“ nennt. 
„Dieses Engagement ist aller Ehren 
wert. Davon brauchen wir noch ganz 
viel mehr“, betont Feit, der auf wei-
tere Spender hofft.

Wächtersbach (WB/mg). Nun 
ist die Hochzeitskapelle im Schloss 
Wächtersbach auch fertig. Am 
Samstag, 4. Juli, gaben sich gleich 
zwei Hochzeitspaare das Ja-Wort. 
Die kleine Kapelle, ehemals Haus-
kapelle der fürstlichen Familie, 
konnte dank der Gesamtsanierung 

des Wächtersbacher Schlosses „ge-
rettet“ werden. Nun ist sie fertig 
gestellt und steht den Brautpaaren 
zur Verfügung.
Bedingt durch die Corona-Be-
stimmungen ist derzeit leider die 
Personenanzahl beschränkt. Aktuell 
dürfen neben dem Brautpaar nur 
wenige Gäste gemeinsam in die 
Kapelle; abhängig von deren Fa-
milienzugehörigkeit.
Alle Gäste zeigten sich begeistert 
von der angenehmen Atmosphäre, 
welche diesen historischen Mauern 
innewohnt – verbunden mit dem 
modernen Ambiente der Aus-
stattung. Diese wird derzeit noch 
ergänzt mit kleinen Accessoires zur 
Ausschmückung der Kapelle als 
Trauzimmer, stellt Standesbeamter 
Maximilian Kröll in Aussicht.
„Die Schlosskapelle rundet das 
einzigartige Ambiente des Schlosses 
als eine ganz besondere „Hochzeits-
Location“ der Region richtig ab. 
In Verbindung mit dem bald fertig 
gestellten Zierbrunnen im Schlos-
sinnenhof, dem dortigen Zugang 
zum Lounge-Bereich des Restaurants 
und den Möglichkeiten im Saal des 
Schlosses bietet Wächtersbach ein 
schönes Wohlfühlpaket für unver-
gessliche Momente“, freut sich Bür-
germeister Andreas Weiher über die 
Fertigstellung der Schlosskapelle.

Eheschließungen finden wieder statt
Die Hochzeitskapelle im Schloss
Wächtersbach ist fertiggestellt

Main-Kinzig / Bad Orb / Steinau 
(CDU/mk). Mit einem Volumen in 
Höhe von über 157 Millionen Euro 
ermöglicht es das Land Hessen im 
laufenden Jahr den Landkreisen 
sowie den Städten und Gemein-
den im Rahmen des hessischen 
Investitionsfonds in die kommunale 
Infrastruktur zu investieren. Wie der 
finanzpolitische Sprecher der CDU-
Landtagsfraktion mitteilt, fördert das 
Land alleine im Jahr 2020 über 100 
Projekte, insbesondere aus den Be-
reichen Schul-. Kindergarten- oder 
auch Straßenbau sowie den Ausbau 
von Feuerwehrstandorten hin zu 
modernen Feuerwehren.
Michael Reul freut sich, dass auch 
mehrere Projekte seines Wahl-
kreises in den Investitionsfonds 
aufgenommen werden konnten. So 
sollen in Bad Orb und in Steinau an 
der Straße zwei neue Kindertages-
stätten entstehen. Hierfür wurden 
Mittel für die Kurstadt in Höhe von 
4 Millionen Euro und für die Brüder-

Grimm-Stadt in Höhe von 2,6 Milli-
onen freigegeben. Wie Reul weiter 
mitteilt, ist zudem vorgesehen, ein 
Dorfgemeinschaftshaus in Birstein 
in ein Feuerwehrgerätehaus für die 
Ortsteile Kirchbracht, Mauswinkel 
und Illnhausen umzubauen. Für die-
ses Projekt sollen weitere 750.000,- 
Euro im Rahmen eines Anspardarle-
hens bereitgestellt werden.

„Mit dem hessischen Investitionsfond 
bietet das Land Hessen den Kommu-
nen eine gute Möglichkeit in wichtige 
Projekte und mit guten Konditionen 
zu investieren. Das Volumen belegt 
die Attraktivität des Fonds, der neben 
der HESSENKASSE, dem Kommuna-
len Finanzausgleich, den Kommu-
nalen Investitionsprogrammen ein 
weiterer Eckpfeiler landespolitischer 
Maßnahmen zur Sicherung der fi-
nanziellen Leistungsfähigkeit sowie 
der Stärkung der Selbstverwaltung 
der hessischen Kommunen ist“, so 
Reul abschließend.

6,6 Millionen Euro für neue Kindergärten
Reul (CDU): „Land ermöglicht Kommu-
nen Investitionen in die Infrastruktur“

Von links: Fritz Feit, Petra Kalbhenn 
und Bernhard Pfeifer
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Ab dem 19. Juli:
Bibliothek öffnet 
regelmäßig
Bad Orb. Eine positive Nachricht 
für alle Leserinnen und Leser der 
Katholischen Öffentlichen Bücherei 
im Alfons-Lins-Haus: Ab Sonntag, 
19. Juli, öffnet die Bibliothek wie-

der zu den 
gewohnten 
Zei ten am 
M i t t w o c h 
von 15.30 
bis 17 Uhr 
u n d  a m 
Sonntag von 
10.30 bis 12 

Uhr. Ein Sprecher: „Wir freuen uns, 
die Ausleihe wieder zu den nor-
malen Zeiten anbieten zu können, 
bitten aber trotzdem um Einhalten 
der bisherigen Regeln, die Bücherei 
bitte nur mit einem Mundschutz 
und einzeln zu betreten.“ Bücher-
Bestellungen sollten möglichst 
über den elektronischen Katalog 
(www.koeb-bad-orb.de), per Email 
(bad-orb@koeb.bistum-fulda.de) 
oder telefonisch (0170-4339539) 
erfolgen.

In der Zwischenzeit wurden übri-
gens viele aktuelle Bücher erwor-
ben: „Wir freuen uns auf Sie!“

Die evangelischen
Gottesdienste

So., 19. 7.: 10 Uhr: Gottesdienst: 
Pfarrer G. Kaltschnee
So., 26. 7.: 11 Uhr: Kurparkgottes
So., 2. 8.: 10 Uhr: Gottesdienst, 
Pfarrer G. Kaltschnee 
Wochenprogramm 6. bis 19. 7. 
(alle Veranstaltungen im Martin-
Luther-Haus)
Wegen Corona-Vorsichtsmaßnah-
men keine Gruppentreffen

Die katholischen
Gottesdienste Bad Orb, 
Lettgenbrunn und Aufenau 

Do., 16. 7., 18.30 Uhr Hl. Messe 
Fr., 17. 7., 8 Uhr Hl. Messe 
Sa., 18. 7., 18 Uhr Vorabendmesse
So., 19. 7., 10.15 Uhr Hl. Messe 
Di., 21. 7., 18 Uhr Hl. Messe 
Do., 23. 7., 18.30 Uhr Hl. Messe 
Fr., 24. 7., 8 Uhr Hl. Messe 
Sa., 25. 7., 18 Uhr Vorabendmesse
So., 26. 7., 10.15 Uhr Hl. Messe 
Di., 28. 7., 18 Uhr Hl. Messe 
Do., 30. 7., 18.30 Uhr Hl. Messe 
Fr., 31. 7., 08 Uhr Hl. Messe
Sa., 1. 8., 18 Uhr Vorabendmesse
So., 2. 8, 10.15 Uhr Hl. Messe 

Schmerzh. Mutter Gottes Aufenau
So., 19. 7., 9 Uhr Hl. Messe
Mi., 22. 7., 18.30 Uhr Hl. Messe
So., 26. 7., 9 Uhr Hl. Messe 

St. Jakobus Lettgenbrunn
Mi., 29. 7., 18.30 Uhr Hl. Messe
So. 2. 8., 9 Uhr Hl. Messe
So., 26. 7., 9.15 Uhr öku. Feldan-
dacht zur Kirchweihe. Treffpunkt: 
Dreschhalle im Ewigen Grund 

Kirche des
Nazareners W.-bach
evangelische Freikirche

Sa., 4. 7., 18 Uhr: Gottesdienst  mit 
Pastor Dennis Lieske
Mi., 8. 7., 18 Uhr: Bibel- und Ge-
betsstunde
Sa., 11. 7., 18 Uhr: Gottesdienst  
mit Pastor Heiko Schmidt
Mi., 15. 7., 18 Uhr: Bibel- und 
Gebetsstunde
Sa., 18. 7., 18 Uhr: Got-
tesdienst mit Annabelle und 
Shahade Twal „Als Kirche des 
Nazareners in Wächtersbach 
freuen wir uns darüber, dass 
Veranstaltungen in unserem 
Gebäude wieder möglich sind. 

Wir sind uns dabei unserer Ver-
antwortung für unsere Besucher 
und die Gesellschaft bewusst. 
Daher gelten für die Teilnehmer 
unsere Veranstaltungen spezielle 
Hygiene-, und Sicherheitsvor-
kehrungen. Wir bitten, diese zu 
beachten. Danke!“

Mi., 22. 7., 18Uhr: Bibel- und Ge-
betsstunde
Sa., 25. 7., 18 Uhr: Gottesdienst
Mi., 29. 7., 18 Uhr: Bibel-, und 
Gebetsstunde
Sa., 1. 8., 18 Uhr: Gottesdienst
Mi., 5. 8., 18 Uhr: Bibel-, und 
Gebetsstunde
Sa., 8. 8., 18 Uhr: Gottesdienst
Mi., 12. 8., 18 Uhr Bibel-, und 
Gebetsstunde
Sa., 15. 8., 18 Uhr: Gottesdienst

Gertrud Holzmann  geb. Müller
* 8. 10. 1928    † 29. 6. 2020

die nach einem langen und erfüllten Leben friedlich eingeschlafen ist.
Ihre Fürsorge und Hilfsbereitschaft bleiben uns unvergesslich.

Allen, die ihr Mitgefühl und ihre Anteilnahme auf vielfältige Weise zum Ausdruck brachten,
danken wir herzlich.

Unser besonderer Dank geht an
die Hausarztpraxis Michael Stock für die jahrelange gute ärztliche Betreuung,
das Pflegeteam des DRK Bad Orb
Pfarrer Stefan Kümpel für seine tröstenden und bewegenden Worte,
Herrn Thomas Wiegelmann mit Schola, Flötenspielerin Theresa und 
das Beerdigungsinstitut Thomas Bauer für die würdevolle Gestaltung der Trauerfeier.

In liebevoller Erinnerung
Monika Bauer, geb. Holzmann mit Familie
Mechthild Schlauch, geb. Holzmann mit Familie
Matthias Holzmann mit Familie

Als Gott sah,
dass der Weg zu lang, der Hügel zu steil
und das Atmen zu schwer wurde,
legte er den Arm um mich und sprach:
„Komm, wir gehen heim!“

Danksagung

Traurig, aber dankbar für die gemeinsame Zeit,
nahmen wir Abschied von unserer
lieben Mutter, Schwiegermutter, Omi und Uroma
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Noch bis Freitag, 14. August:
Orber KjG hat kurzfristig Ferienspiel-
Programm auf die Beine gestellt
Bad Orb (af). Betrübte Gesichter 
bei den Kindern, Jugendlichen und 
Betreuern der KjG: „Leider mussten 
wir unser heiß herbei gesehntes 
Zeltlager dieses Jahr wegen Corona 
absagen“, so Alexander Fingerhut, 
ehrenamtlicher Diözesanvorstand. 
Die Verantwortlichen haben sich 
angesichts dieser Situation zusam-
mengesetzt und für die 2020er 
Sommerferien noch kurzfristig ein 
Ferienspiel-Programm geschaffen:
Jeden Freitag in den Sommerferi-
en bis einschließlich Freitag, 14. 
August, bieten die KjG-Planer für 
die sieben- bis 14jährigen Ausflüge 
und Aktionen an: „Und für alle ist 
etwas dabei!“ Das Motto: „Spiel, 

Anzeigen- und RedaktionsSCHLUSS 
für „Mein Blättche / NR. 635“/1. August

(Auslage ab Mittwoch, 29. Juli) ist am 
Freitag, 24. Juli, 12 Uhr!

  

Anzeigen- und 
RedaktionsSCHLUSS für 

„Mein Blättche 636
15. August (Auslage ab 
Mittwoch, 12. August) 

ist am Freitag, 
7. August, 12 Uhr!

ANZEIGEN-

SCHLUSS

Spaß, Wissen und Sport“. Alexander 
Fingerhut: „Leider ist die Zahl der 
TeilnehmerInnen aufgrund der nach 
wie vor geltenden Corona Auflagen 
etwas beschränkt. Daher: Meldet 
Euch schnell an und seid dabei! Es 
wird KjGroßartig!“
Für alle, die schon 14 Jahre und 
älter sind bietet sich in den Sommer-
ferien der „offene Pfarrgarten“ an. 
Hier können sich die Jugendlichen 
treffen und den Sommer genießen. 
„Und das mit Lagerfeuer, Spezi und 
Gesprächen.“
„Wir freuen uns auf Euch“, so das 
Orber KjG-Betreuer*innen-Team.
Weitere Info unter 
www.kjg-bad-orb.de

Gelnhausen (ew). Angesagte Mode, 
Foodblogs, Selfies, traumhafte Land-
schaften, tierische Augenaufschläge, 
schöne Momente zwischen Menschen: 
Wie passt die Stadt Gelnhausen da 
hinein? „Perfekt“, fanden Bürger-
meister Daniel Christian Glöckner 
und die städtische Abteilung Kultur 
& Tourismus, und gingen mit einem 
städtischen Instagram-Account an 
den Start. Die digitale Plattform 
wird ausschließlich zur touristischen 
Inspiration und zur Stärkung eines 

#BarbarossastadtGelnhausen
Gelnhäuser Kultourismusabteilung: 
Instagram für touristische Zwecke

positiven Heimatgefühls im Bereich 
Kultur und Tourismus genutzt. „Das 
Bildernetzwerk bietet eine hervor-
ragende Möglichkeit, die schönsten 
Ecken Gelnhausens weltweit in Szene 
zu setzen und für den Besuch der 
Barbarossastadt zu werben“, so Glöck-
ner. Neben Touristen sind natürlich 
BürgerInnen aus Gelnhausen und 
umliegenden Kommunen, Altstadt- 
und Geschichtsfans sowie Fotografen 
potenzielle Zielgruppen des neuen 
Auftritts: BarbarossastadtGelnhausen.


